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®8 fällt btt atnfang öt6 ©Oit bell ÖtCI mit Eintritt ber ©oitnc in bas geilen
grühttngS auf Ben 21. ©är^ ôtefeS SfaÇreê, abert&S 0 Ulfr 11 ©tnuten beS SBtôberS,
©ommerS „ ,/ 22. Qunt „ „ morgens 7 „ 55 „ „ SreBfeS,
fjer&fteS „ „ 23. ©eptemßcr „ „ aßenbS 10 „ 34 „ bet SBage,
©inters „ „ 22.©ejemBer „ „ „ 5 „ 23 „ bcê ©teinßocfS.

©on ben JÇiitftcritiffett.
$m Qalfre 1914 finben gtnei ©onnem unb jtoet ©onbfinfterniffe, fomie ein ©erfurburchgang ftatt, ton

benen tn unfern (Segenben bie etfie ©onbfinfterntS, bie groeite ©onnenfinfterniS unb ber ©erfurburdjgang
Beobachtet roerben tonnen.

I. ©te erfte gtnfterntS ift eine ringförmige ©onnenfinfterniS. ©ie ereignet fleh in ber Stadjt bom
24. auf ben 25. geBruar, Beginnt am 24. ge&ruar, io Uhr 46 ©in. aBcnbS, enbigt am 25. geBruar, 3 Uhr 41 ©tn.
morgcnS, unb ift fichtBar an ber ©ûbfpiÇe ©iibameritaS, in ber fübtic^en §>älfte beS ©tiEen OjeanS, in ber
fiiblttfjen Raffte Sem©eelan&S unb in ben fitblichen ipolargegenben.

II. ©te 5toeite ft-infterniS, eine partielle ©onbfinfterniS im Setrage bon %o beS ©onbburdhntefferS,
finbet in ben ©orgenftunben beS 12. ©är$ ftatt. ©te Beginnt morgens 3 Utjr 42 ©in., enbigt morgens 6 Uhr
44 ©in. unb ift in Straßien unb Steinalten, in (Surofm, Slfrita, im 9lt(antifc£)ert Djean, in Slmerita unb im
öfttidjen ©eile beS (Srofjen DjeanS §u Beoßatljten.

III. ©ie britte ginfterniS, eine totale ©onnenftnfterniS, finbet in ben ©ittagSftunben beS 21. Sluguft
ftatt. ©ie Beginnt BormittagS 11 Uhr 12 ©tn., enbigt nachmittags 3 Uhr 57 ©in. unb ift fictjtßar in ber norb=
öftlidjen ßälfie SorbameritaS, in ber nörbticfjert Ipcilfte beS Stttantifchen OjeanS, tu (Surofm, in ber nörblidjeti
Çatfte SlfrtfaS, in ber mefttidfjen ijpälfte SlfienS, im norbtoefitichen ©eil beS. gnbifctien OjeanS unb in ben
nörblicfjen tpolargegenben.

Qn unfern (Segenben ift bie ginfterniS als partieEe im Setrage Bon '/to beS ©onnenburcfjmefferS Bon
0 llhr 14 ©in. BiS 2 Uhr 38 ©tn. nachmittags ju ßeoBadjten.

IV. ©ie bierte ginfterniS ift eine partteile ©onbfinfterniS im Setrage Bon 7u> &e® ©onbburchmefferS.
©ie finbet am Sad)mittag beS 4. ©cptemBerS ftatt, Beginnt 1 Uhr 16 ©in., enbigt 4 Uljr 33 ©in. unb ift fidjtßar
im mefttidjen Sorbamerita, im ©tiüen Ojean, in Sluftratien, faft im ganzen Slfien, tm QnbtfcÇen Ojean unb an
ber Oftïûfte bon 9lfrtta.

Y. ©er ©erf ur&urcfjgang bor ber ©onnenfeheiße ereignet fich in ben ©ittagSftunben beS 7. StooemBerS,
unb jmar Bon 10 Uhr 57 ©in. BormittagS 6iS 3 Uhr 9 ©in. nachmittags. @r ift fichtbar in ber meftlicßen |)ä!fte
StfienS, in (Surofm, Stfnta, im Sttlantifchen Cscan, in ©itbamerita, ber öftlidhen fpätfte SorbamerifaS, im füböftiicheu
©eil beS ©tiEen Cleans unb ben fitblidÇen |3olargegenben. — Qn unfern (Segenben ift bie intereffante (Srfcheinung
mährenb ihrer ganzen ©auer ju Beobachten.

^cöftttnng ^alettber^idjen»
© ©omie, £ fDQterîur, Ç Senuô, § ©rbe, C SKonb, çf 2Har5, 2f Jupiter, £ ©aturn,

§ Uranus, ^ 9îcptun. >|< ©efecbftjcbem, ©emertfepein, A ©ebrittfebein, cf gu;
fammmïtmft ober ftonjunîium, ©egenfepein ober Dppofttion, 5Dracpenfopf ober aufs
fteigenber ftnoten, tf ^raepenfeproanj ober abfteigenber Rnoten.

Sie fcpmarj gebrudten geiepen in ber SRubri! „fßlanetenftellung" bejiepen fiep auf bie beireffenbe
Stellung beë 2Ji d n b e ê ju ben Planeten, $m fteiji ber ïftonb ani |)itnntel, toaë im
6ommer bei ffteumonb, im SBinter bei SBoHmonb ber 5aE ift ; bei O bagegen ergebt er fic^ nur roenig
über ben ^orijont.
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Es fällt der Anfang dlS Von den Aler JasireAzetteN. mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

Frühlings auf den 21. März dieses Jahres, abends 0 Uhr 11 Minuten des Widders,
Sommers „ „ 22. Juni „ „ morgens 7 „ öS „ „ Krebses,
Herbstes „ „ 23. September „ „ abends 10 „ 34 „ der Wage,
Winters „ „ 22. Dezember „ „ „ 5 „ 23 „ des Steinbocks.

Von den Finsternissen.
Im Jahre 1914 finden zwei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse, sowie ein Merkurdurchgang statt, ton

denen in unsern Gegenden die erste Mondfinsternis, die zweite Sonnenfinsternis und der Merkurdurchgang
beobachtet werden können.

I. Die erste Finsternis ist eine ringförmige Sonnenfinsternis. Sie ereignet sich in der Nacht bom
24. auf den 2S. Februar, beginnt am 24. Februar, 10 Uhr 46 Min. abends, endigt am 2S. Februar, 3 Uhr 41 Min.
morgens, und ist sichtbar an der Südspitze Südamerikas, in der südlichen Hälfte des Stillen Ozeans, in der
südlichen Hälfte Neu-Seelands und in den südlichen Polargegenden.

II. Die zweite Finsternis, eine partielle Mondfinsternis im Betrage von °/>° des Monddurchmessers,
findet in den Morgenstunden des 12. März statt. Sie beginnt morgens 3 Uhr 42 Min., endigt morgens 6 Uhr
44 Min. und ist in Arabien und Kleinasien, in Europa, Afrika, im Atlantischen Ozean, in Amerika und ini
östlichen Teile des Großen Ozeans zu beobachten.

III. Die dritte Finsternis, eine totale Sonnenfinsternis, findet in den Mittagsstunden des 21. August
statt. Sie beginnt vormittags 11 Uhr 12 Min., endigt nachmittags 3 Uhr 57 Min. und ist sichtbar in der nord-
östlichen Hälfte Nordamerikas, in der nördlichen Hälfte des Atlantischen Ozeans, in Europa, in der nördlichen
Hälfte Afrikas, in der westlichen Hälfte Asiens, im nordwestlichen Teil des Indischen Ozeans und in den
nördlichen Polargegenden.

In unsern Gegenden ist die Finsternis als partielle im Betrage von des Sonnendurchmessers von
0 Uhr 14 Min. bis 2 Uhr 38 Min. nachmittags zu beobachten.

IV. Die vierte Finsternis ist eine partielle Mondfinsternis im Betrage von °/i° des Monddurchmessers.
Sie findet am Nachmittag des 4. Septembers statt, beginnt 1 Uhr 16 Min., endigt 4 Uhr 33 Min. und ist sichtbar
im westlichen Nordamerika, im Stillen Ozean, in Australien, fast im ganzen Asten, im Indischen Ozean und an
der Ostküste von Afrika.

V. Der Merkurdurchgang vor der Sonnenscheibe ereignet sich in den Mittagsstunden des 7. Novembers,
und zwar von 10 Uhr 57 Min. vormittags bis 3 Uhr 9 Min. nachmittags. Er ist sichtbar in der westlichen Hälfte
Asiens, in Europa, Afrika, im Atlantischen Ozean, in Südamerika, der östlichen Hälfte Nordamerikas, im südöstlichen
Teil des Stillen Ozeans und den südlichen Polargegenden. — In unsern Gegenden ist die interessante Erscheinung
während ihrer ganzen Dauer zu beobachten.

Aedeutung der Kalenderzeichen.
S Sonne, D Merkur, ^ Venus, A Erde, ^ Mond, MarS, A Jupiter, H Saturn,

Z Uranus, ^ Neptun. Gesechstschem, sili Geviertschein, Gedrittscbein, Zu-
sammenkunst oder Konjunktion. K Gegenschein oder Opposition, ^ Drachenkopf oder auf-
steigender Knoten, Drachenschwanz oder absteigender Knoten.

Die schwarz gedruckten Zeichen in der Rubrik „Planetenstellung" beziehen sich auf die betreffende
Stellung des Mondes zu den Planeten. Im Zeichen steht der Mond hoch am Himmel, was im
Sommer bei Neumond, im Winter bei Vollmond der Fall ist; bei ^ dagegen erhebt er sich nur wenig
über den Horizont.
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